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Eifeler Kräutertag:  
Die Schätze der Natur entdecken

Auf den gemeinsamen Kräutertag! Beim Pressetermin mixten die Bürgermeister Norbert Crump 
(3.v.l.) und Sebastian Glatzel (4.v.l.) einen alkoholfreien Cocktail. Das Vorbereitungsteam - Lea Müller 
(v.l.), Marion Beil (beide Nettersheim), Sonja Aufdermauer, Lisa Eckardt und Stephanie Schmitz (alle 
Bad Münstereifel) - zeigten sich mit dem Ergebnis zufrieden. Foto: Mager/Stadt Bad Münstereifel

Am Sonntag, 17. Mai, von 11 bis 
18 Uhr, laden Bad Münstereifel und 
Nettersheim ein zum 15. Eifeler 
Kräutertag. Den Gästen wird wieder 
einen Tag voller Natur, Genuss und 
Kreativität geboten. Die Klosteranlage 
Nettersheim sowie die Altstadt von 
Bad Münstereifel verwandeln sich an 
diesem Tag in ein wahres Paradies für 
Kräuterliebhaberinnen und -liebhaber. 
Zahlreiche Aussteller präsentieren an 
beiden Standorten ihr vielfältiges An-
gebot und zeigen die Verwendungs-
möglichkeiten heimischer Pflanzen 
und Kräuter.
Im Ortskern von Nettersheim haben 
die ansässigen Betriebe geöffnet und 
überraschen die Besucherinnen und 
Besucher mit besonderen Angeboten. 
Für ein zusätzliches Shopping-Erleb-
nis sorgt ab 13 Uhr der verkaufsoffe-
ne Sonntag in Bad Münstereifel.
Offiziell eröffnet wird der Eifeler Kräu-

tertag von Bürgermeister Sebastian 
Glatzel (Bad Münstereifel) und Bür-
germeister Norbert Crump (Netters-
heim) um 11 Uhr in Nettersheim und 
um 13 Uhr vor dem St. Michael-Gym-
nasium in Bad Münstereifel. 
Für die beliebte Veranstaltung haben 
sich zahlreiche Aussteller angemeldet, 
die die Besucherinnen und Besucher in 
liebevoll gestaltete Kräuterlandschaf-
ten entführen. Ob für den heimischen 

Garten oder den täglichen Gebrauch 
- die Vielfalt der Produkte lädt zum 
staunen, ausprobieren und mitnehmen 
ein. Neben dem Markttreiben sorgt ein 
abwechslungsreiches Programm für 
Unterhaltung: Musikalische Darbie-
tungen, Führungen auf der EifelSpur 
„Kräuterpfad“ sowie das Bepflanzen 
und Bemalen von Kräutertöpfen für 
Kinder machen den Tag zu einem Er-
lebnis für die ganze Familie. Fortsetzung auf Seite 2
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Skurrile komödiantische Revue im Kulturhaus
Das „theater 1“ spielt sein Stück „Gülle, Kneipp und Universum“

Auch für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. In Bad Münstereifel hat sich 
eine Rekordzahl an Ausstellern an-
gekündigt.
„Der Eifeler Kräutertag bereichert 
seit vielen Jahren das lebendige 
Miteinander der Kommunen Bad 
Münstereifel und Nettersheim und 

Fortsetzung der Titelseite

setzt wichtige Impulse für die nach-
haltige Nutzung der Natur vor Ort“, 
erklärt der Bad Münstereifeler Bür-
germeister Sebastian Glatzel.
Der Bürgermeister der Eifelgemein-
de Nettersheim, Norbert Crump 
ergänzt: „Der Eifeler Kräutertag ist 
ein Highlight, das unsere Region mit 

kulinarischen, kreativen und gesun-
den Kräutererlebnissen in Szene 
setzt - wir freuen uns auf zahlreiche 
Besucher in Nettersheim und Bad 
Münstereifel. Die enge Zusammen-
arbeit zwischen unseren Kommunen 
macht diese Veranstaltung jedes Jahr 
aufs Neue zu einem besonderen Er-

lebnis - eine Kooperation, die uns 
stolz macht.“ 
Wer sowohl den Markt in Bad Müns-
tereifel als auch in Nettersheim be-
suchen möchte, kann bequem den 
kostenlosen Bus-Shuttle der RVK 
nutzen, der stündlich zwischen bei-
den Veranstaltungsorten pendelt.

Zilli und Hauke mit dem Modell 
ihrer Gülle-Rakete. 
Foto: Jojo Ludwig

In der Reihe „Sonntägliches Vor-
abend-Programm“ steht am Sonn-
tag, 17. Mai, um 17 Uhr die Inszenie-
rung „Gülle, Kneipp und Universum“ 
im „Kulturhaus theater 1“, Langen-
hecke 4 in Bad Münstereifel auf dem 
Programm.
Das Stück von Christiane Rem-
mert und Jojo Ludwig heißt „Gülle, 
Kneipp und Universum“, weil es von 
Gülle, von Kneipp und vom Univer-
sum handelt. Aber auch noch von 

weitaus mehr, es ist eine Mischung 
aus Schauspiel, Figurentheater, Satire 
und Revue mit vielen weltbewegen-
den Liedern. So kann man zum Bei-
spiel die lange verschollene „Ode 
an die holde Vrouwe Hildegard“ des 
mittelalterlichen Barden Walther von 
der Vogelweide hören, von ihm per-
sönlich live vorgetragen und exklusiv 
in dieser Inszenierung.
Durch den in der Raumfahrttechnik 
bislang ungenutzten Treibstoff Gül-

le kann eine Rakete mit Überlichtge-
schwindigkeit fliegen und somit die 
von der Erde ausgesandten Lichtstrah-
len überholen. Dadurch ist es möglich, 
Ereignisse zu betrachten, die auf der 
Erde inzwischen vergangen sind.
Die beiden Astronauten Zilli Esch-
bach und Hauke Lütjensteen ver-
wenden diesen Treibstoff in ihrer 
selbstgebauten Rakete und können 
auf der Reise ins All nicht nur sehen, 
was vor langer Zeit auf der Erde ge-
schah, sondern diese Visionen unter 
Zuhilfenahme von Jules Vernes alter 
Holzkamera fotografieren, aus dem 
Apparat herausholen und sogar zum 
Leben erwecken. Leider nur zweidi-
mensional, aber immerhin.
Sichtbar werden unter anderem Epi-
soden aus dem Leben der Hildegard 
von Bingen und des Sebastian Kneipp. 
Dabei kommen erstaunliche Fakten 
zutage, wie zum Beispiel Hildegards 
Beinahe-Karriere als Kugelstoßerin 
oder Kneipps Leidenschaft für das 
Anlegen weitläufiger Erdhöhlen.
Rezeptfrei wird mit dieser Inszenie-
rung ein Heilmittel verabreicht, das 

gegen jegliche Art von Zipperlein, 
Viren, Zecken, Bakterien, Milben, 
Antriebslosigkeit, Haarausfall, Karies 
und sonstige unerwünschte Lebens-
begleitumstände hilft: Lachen.
Tickets gibt es an der Tageskasse; 
Kartenzahlung ist nicht möglich.
Es wird empfohlen, unter 
02257-4414 oder unter 
kulturhaus@theater-1.de 
zu reservieren.
Reservierungen, die erst am Tag 
der Veranstaltung erfolgen, können 
möglicherweise nicht mehr berück-
sichtigt werden.
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#PRIDE EUSKIRCHEN 2026 - 
Wir kommen in Frieden und wir bleiben!
Am 16. Mai 2026 ist es wieder soweit: 
Der Klosterplatz in Euskirchen wird 
ab 12 Uhr zum Mittelpunkt von Viel-
falt, Sichtbarkeit und Gemeinschaft!
Unter dem Motto „Wir kommen in 
Frieden - und wir bleiben!" lädt 
Queer Euskirchen e. V. herzlich 
zum diesjährigen Pride-Event ein. Ob 

queer, straight oder einfach neugierig 
- alle sind willkommen, gemeinsam ein 
Zeichen für Toleranz, Akzeptanz und 
Menschenwürde zu setzen.
Freut euch auf ein buntes Programm 
mit vielen Aktionen, Begegnungen und 
guter Stimmung. Das vollständige Pro-
gramm und alle Termine findet ihr im 

Begleitheft sowie auf der Website.
Klosterplatz Euskirchen - Ab 12 Uhr 
- 16. Mai - www.queer-eu.de
Veranstaltet von Queer Euskirchen 
e.V., unterstützt vom Kreis Euskir-
chen, der Stadt Euskirchen, dem 
yoU25 Queeren Jugendtreff sowie 
der Polizei NRW Kreis Euskirchen.

Vorstellung - Queer Euskirchen e. V.
Wer wir sind

Queer Euskirchen e. V. ist der erste 
queere Verein im Kreis Euskirchen.
Der Verein wurde am 9. Februar 2025 
offiziell gegründet und entstand aus 
der Initiative des Queeren Stammtisch, 
der seit 2020 als informelles Netzwerk 
queeren Menschen eine sichere Anlauf-
stelle bieten sollte.
Von Anfang an setzen wir uns für die 
Rechte, Sichtbarkeit und Gleichberech-
tigung queerer Menschen in der Region 
ein. Unser Ziel ist es, sichere Räume und 
Begegnungsmöglichkeiten für Men-

schen aller geschlechtlichen Identitäten 
und sexuellen Orientierungen zu schaf-
fen - unabhängig von Alter, Herkunft 
oder Label. Dabei stehen Aufklärung, 
Empowerment, Solidarität und Vielfalt 
im Mittelpunkt unserer Arbeit.
Wir planen und beteiligen uns an 
Aktion gegen gruppenbezogene 
Menschenfeindlichkeit wie Rassismus, 
Sexismus oder Queerfeindlichkeit. Da-
bei arbeiten wir ehrenamtlich, unab-
hängig und gemeinnützig - und freuen 
uns über jede Form der Unterstützung. 

Der Verein arbeitet mit lokalen Grup-
pen und Institutionen wie Omas gegen 
Rechts, der Stadt Euskirchen, anderen 
Vereinen und den lokalen Medien zu-
sammen. Unterstützung ist willkom-
men - sei es durch Zeit-, Sach- oder 
finanzielle Beiträge. 
Jede Spende kommt direkt der Aufklä-
rungsarbeit und Gemeinschaft zugute.

Gemeinsam machen wir den Kreis 
Euskirchen bunter, offener und 
solidarischer.

Was bedeutet CSD & PRIDE? 

In den späten 1960er-Jahren war 
die Situation für Homosexuelle und 
andere sexuelle bzw. geschlechtliche 
Minderheiten in den meisten Ländern 
äußerst schwierig. Homosexualität 
wurde gesellschaftlich tabuisiert und 
stand meist unter Strafe. Diskriminie-
rung, Verfolgung und Verhaftungen 
waren an der Tagesordnung. Queere  
Bars waren oft Ziel von Polizeirazzien. 
In den frühen Morgenstunden des 28. 
Juni 1969 fand in der Bar Stonewall Inn 
der sogenannte Stonewall-Aufstand 
statt. Zu dieser Zeit gab es immer wie-
der gewalttätige Razzien der Polizei in 
Kneipen mit homosexuellem Zielpubli-
kum. Es kam in der Folge zu tagelangen 
Straßenschlachten zwischen queeren 
Menschen und der Polizei. Der Christo-
pher Street Day (CSD) ist ein Gedenk- 
und Demonstrationstag von Lesben, 
Schwulen, Bisexuellen, trans*, quee-
ren, inter*, asexuellen, aromantischen 
und agender Personen (LGBTQIA+, 
deutsch: LSBTIQ+). Demonstriert wird 

für die Rechte queerer Menschen sowie 
gegen rechtliche und soziale Diskrimi-
nierung, Ausgrenzung und Verfolgung. 
Die Bezeichnung »Christopher Street 
Day« ist mehr in Deutschland und der 
Schweiz üblich. In englischsprachigen 
und romanischen Ländern wird meist 
von Pride Parades gesprochen. In 
Deutschland fanden im Jahr 1979 in 
Bremen und Berlin die ersten CSDs un-
ter dieser Bezeichnung statt. Lange Zeit 
stand in Deutschland die Forderung zur 
»Abschaffung des §175« (Strafbarkeit 
homosexueller Handlungen) und der 
Abbau von Diskriminierung im Vorder-
grund. In späteren Jahren gewannen 
dann Themen wie die »Ehe für alle«, 
»Sichtbarkeit von Lesben«, »HIV / 
AIDS«, »Sichtbarkeit farbiger Queer-
Personen« oder »Selbstbestimmung für 
trans und inter Personen« an Bedeu-
tung. Die CSDs in Deutschland finden 
nicht genau am historischen Datum, 
sondern an den Wochenenden von Mai 
bis August statt.
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Reifenwechsel im Frühling
Mit den ersten warmen Tagen im 
Jahr denken viele Autofahrer auch 
an den saisonalen Reifenwechsel. 
Winterreifen haben in der kalten 
Jahreszeit für Sicherheit gesorgt, 

doch steigende Temperaturen ver-
ändern die Anforderungen an die 
Bereifung. Wer rechtzeitig auf Som-
merreifen umstellt, fährt nicht nur si-
cherer, sondern kann auch Verschleiß 

und Kraftstoffverbrauch reduzieren.
Wann der Wechsel sinnvoll ist
Als Orientierung gilt die bekannte 
Faustregel „von O bis O“, also von 
Oktober bis Ostern. Winterreifen sind 
für niedrige Temperaturen, Schnee 
und glatte Straßen konzipiert. Steigt 
das Thermometer dauerhaft über 
etwa sieben Grad, arbeiten Som-
merreifen effizienter. Ihre Gummi-
mischung ist härter und sorgt bei 
Wärme für besseren Grip und kür-
zere Bremswege.
Der Wechsel sollte daher erfolgen, 
sobald keine frostigen Nächte mehr 
zu erwarten sind. Viele Autofahrer 
planen den Termin im März oder An-
fang April. Wer eine Fachwerkstatt 
nutzt, sollte frühzeitig einen Termin 
vereinbaren, denn in dieser Zeit sind 
Werkstätten oft stark ausgelastet.
Reifen richtig einlagern
Nach dem Wechsel stellt sich die Fra-
ge der Lagerung. Reifen sollten kühl, 
trocken und dunkel aufbewahrt wer-
den. Ideal sind Keller oder Garagen, 
in denen keine großen Temperatur-
schwankungen auftreten. Wichtig ist 
auch eine gründliche Reinigung vor 
der Einlagerung, damit sich Schmutz 
und Streusalz nicht in das Material 
einarbeiten.
Kompletträder mit Felgen lagert man 
am besten liegend oder auf speziel-
len Felgenbäumen. Einzelne Reifen 
ohne Felgen sollten dagegen stehend 
aufbewahrt und regelmäßig gedreht 
werden, denn nur so lassen sich 
Druckstellen und Beschädigungen 
während der Lagerung vermeiden.
Auch viele Werkstätten bieten Ein-
lagerungsmöglichkeiten, sodass in 
der Fachwerkstatt des Vertrauens ein 

Lagerort mitsamt Reifenwechsel be-
auftragt werden kann. Die Werkstatt 
kümmert sich dann um den Wechsel, 
den Transport und die Lagerung der 
Winterreifen bis zum nächsten Rei-
fenwechsel.
Selbst wechseln oder Werkstatt 
nutzen
Viele Autofahrer wechseln ihre Rä-
der selbst. Voraussetzung sind ein 
geeigneter Wagenheber, ein Dreh-
momentschlüssel und ausreichend 
Erfahrung. Wichtig ist vor allem das 
korrekte Anziehen der Radschrauben 
und eine anschließende Kontrolle 
nach einigen Kilometern Fahrt.
Wer unsicher ist oder zusätzliche 
Arbeiten wie das Auswuchten der 
Räder durchführen lassen möchte, 
ist in einer Fachwerkstatt gut aufge-
hoben. Dort werden auch Profiltiefe, 
Reifendruck und mögliche Beschädi-
gungen überprüft.
Gilt das auch für Elektroautos?
Grundsätzlich gelten die gleichen 
Regeln auch für Elektroautos. Aller-
dings sind diese Fahrzeuge oft schwe-
rer und liefern ihr Drehmoment sofort. 
Deshalb verschleißen Reifen bei man-
chen Modellen schneller. Spezielle, für 
Elektroautos optimierte Reifen kön-
nen Vorteile bei Geräuschentwicklung 
und Rollwiderstand bieten.
Der saisonale Wechsel zwischen 
Winter und Sommer bleibt dennoch 
wichtig. Die passende Bereifung 
sorgt auch bei E-Autos für Sicher-
heit, Reichweite und Fahrkomfort.
Wer den Reifenwechsel rechtzeitig 
plant und auf die richtige Lagerung 
achtet, verlängert die Lebensdauer 
seiner Reifen, spart Geld und sorgt 
für mehr Sicherheit im Straßenverkehr.

Bild mit Hilfe von KI generiert.
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Bau- und Feuerwehrausschuss
3. Sitzung des Bau- und Feu-
erwehrausschusses der Stadt 
Bad Münstereifel am
Dienstag, den 05.05.2026, 
18:00 Uhr,
im Rats- und Bürgersaal.
Tagesordnung:
I. Öffentliche Sitzung
1.	 Feststellung der ordnungsge-

mäßen Bekanntmachung der 
Sitzung sowie der ordnungs-
gemäßen Einladung und Be-
schlussfähigkeit des Bau- und 

Feuerwehrausschusses
	 Erläuterung:
	 Hierzu wird auf § 6 i. V. m. § 20 

der Geschäftsordnung verwiesen.
2.	 Feststellung über den Eingang 

von Einwendungen gegen die 
Niederschrift über die Sitzung 
des Bau- und Feuerwehraus-
schusses vom 10.03.2026

	 Erläuterung:
	 Hierzu wird auf § 18 i. V. m. § 20 

der Geschäftsordnung verwiesen.
3.	 Wiederherstellung Kölner Stra-

ße - WAP198/ ISEK A.15, hier: 
Umgang mit Bestandsbäumen 
im Rahmen der Bauausführung

4.	 Widmung eines Teilstücks der 
Straße "Im Floting" in Bad 
Münstereifel-Arloff

5.	 Ersatzbeschaffung eines LKW 
mit Ladekran für den städtischen 
Bauhof

6.	 Beschaffung von Feuerwehrfahr-
zeugen - Veröffentlichung eines 
Leistungsverzeichnisses;

	 Drehleiter Bad Münstereifel

7.	 Umstrukturierung Winterdienst
	 hier: weiteres Vorgehen
8.	 Anfragen und Mitteilungen
II. Nichtöffentliche Sitzung
1.	 Anfragen und Mitteilungen
gez. Florian Hammes
(Vorsitzender)
Unter www.bad-muenstereifel.de/
rathaus-service/buergerservice/
sitzungsdienst finden Sie Informa-
tionen über den Rat und seine Aus-
schüsse, Sitzungstermine, Tagesord-
nungen und öffentliche Vorlagen.

Stadtentwicklungsausschuss
3. Sitzung des Stadtentwick-
lungsausschusses der Stadt Bad 
Münstereifel am
Mittwoch, den 06.05.2026, 
18:00 Uhr,
im Rats- und Bürgersaal.
Tagesordnung:
I. öffentliche Sitzung
1.	 Feststellung der ordnungsge-

mäßen Bekanntmachung der 
Sitzung sowie der ordnungs-
gemäßen Einladung und Be-
schlussfähigkeit des Stadtent-
wicklungsausschusses

	 Erläuterung:
	 Hierzu wird auf § 6 i. V. m. § 20 

der Geschäftsordnung verwiesen.
2.	 Feststellung über den Eingang 

von Einwendungen gegen die 
Niederschrift über die Sitzung 
des Stadtentwicklungsausschus-
ses vom 11.03.2026

	 Erläuterung:
	 Hierzu wird auf § 18 i. V. m. § 20 

der Geschäftsordnung verwiesen.
3.	 Antrag zum Flurstück Gem. 

Münstereifel, Flur 1, Flurstück 
Nr. 5271 - Bad Münstereifel, 
Nöthener Straße 10 (Kurhaus)

	 hier: Antrag auf denkmalrecht-
liche Erlaubnis gem. § 9 Abs. 2 
DSchG (Umgebungsschutz) zur 
Änderung der äußeren Gestal-
tung des Anbaus

4.	 Starkregenvorsorge in den Ort-
schaften Eschweiler und Iversheim

	 hier: Antrag der CDU-Fraktion 
vom 10.03.2026

	 Starkregenvorsorge in den Ort-
schaften Eschweiler und Iversheim

	 hier: Antrag der CDU-Fraktion 
vom 10.03.2026

5.	 Entwicklung Schleidpark
	 hier: gemeinschaftlicher Antrag 

der FDP- und UWV-Fraktion vom 
20.03.2026

	 Entwicklung Schleidpark
	 hier: Stellungnahme der Ver-

waltung
6.	 Kommunale Baulandentwicklung
	 hier: Prüfung der Möglichkeiten 

einer aktiven kommunalen Bau-
landentwicklung für die Stadt 
Bad Münstereifel

7.	 Anfrage zur baulichen Entwick-
lung auf den Flurstücken Gem. 
Münstereifel, Flur 6, Flurstück 
Nrn. 844, 53, 1069 (tlw.) und 

1068 (tlw.), Bad Münstereifel, 
Bergstraße

	 hier: Entscheidung zur mög-
lichen Anwendung des § 246e 
BauGB ("Bauturbo")

8.	 38. Änderung des Flächennut-
zungsplans "Freiflächenphoto-
voltaik Gierscheid" in der Ge-
markung Nöthen

	 hier: Abwägungsbeschlüsse und 
abschließender Beschluss (Fest-
stellungsbeschluss)

9.	 Bebauungsplan Nr. 105 "Nöt-
hen-Freiflächenphotovoltaik Gier-
scheid" in der Gemarkung Nöthen

	 hier: Abwägungsbeschlüsse und 
Satzungsbeschluss

10.	Maßnahmen Wasserterrassen, 
Wallgraben, Große Bleiche

	 hier: Antrag der UWV-Fraktion 
vom 24.03.2026

	 Maßnahmen Wasserterrassen, 
Wallgraben, Große Bleiche

	 hier: Stellungnahme der Verwal-
tung

11.	Bodendenkmal Nr. 6 "Alte Burg 
am Quecken" in Bad Münstereifel

	 hier: Sachstand zur dauerhaften 
Sicherung und Amphibienschutz

12.	Bauvoranfrage für das Grund-
stück, Gemarkung Schönau, Flur 
3, Flurstück 363 in Bad Münster-
eifel-Schönau, Erftstraße

13.	Bauanträge für das Grundstück, 
Gemarkung Hohn, Flur 31, Flur-
stück 254 in Bad Münstereifel-
Witscheiderhof, Weißenstein 5

14.	Anfragen und Mitteilungen
14.1	 3. Änderung des Landes-

entwicklungsplans NRW
	 hier: erneute Beteiligung der 

Öffentlichkeit und der in ihren 
Belangen berührten Stellen ge-
mäß § 9 Abs. 2 Raumordnungs-
gesetz (ROG) und § 13 Landes-
planungsgesetz (LPlG)

II. Nichtöffentliche Sitzung
1.	 Anfragen und Mitteilungen
gez. Ludger Müller
(Vorsitzender)

Unter www.bad-muenstereifel.de/
rathaus-service/buergerservice/
sitzungsdienst finden Sie Infor-
mationen über den Rat und sei-
ne Ausschüsse, Sitzungstermine, 
Tagesordnungen und öffentliche 
Vorlagen.
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Betriebsausschuss "Stadtwerke"
3. Sitzung des Betriebsaus-
schusses "Stadtwerke" der 
Stadt Bad Münstereifel am
Donnerstag, den 07.05.2026, 
18:00 Uhr,
im Rats- und Bürgersaal.
Tagesordnung:
I. Öffentliche Sitzung
1.	 Feststellung der ordnungsge-

mäßen Bekanntmachung der 
Sitzung sowie der ordnungs-
gemäßen Einladung und Be-
schlussfähigkeit des Betriebs-
ausschusses "Stadtwerke"

	 Erläuterung:

	 Hierzu wird auf § 6 i. V. m. § 20 
der Geschäftsordnung verwiesen.

2.	 Feststellung über den Eingang 
von Einwendungen gegen die 
Niederschrift über die Sitzung 
des Betriebsausschusses "Stadt-
werke" vom 19.03.2026

	 Erläuterung:
	 Hierzu wird auf § 18 i. V. m.
	 § 20 der Geschäftsordnung 

verwiesen.
3.	 Neuausschreibung Jahresver-

trag - Wasserleitung- und Ka-
nalarbeiten

4.	 Feststellung Jahresabschluss 

zum 31.12.2024 des Eigen-
betriebs Stadtwerke - Betriebs-
zweig Wasser -

5.	 Feststellung Jahresabschluss 
zum 31.12.2024 des Eigen-
betriebs Stadtwerke - Betriebs-
zweig Abwasser-

6.	 Anfragen und Mitteilungen
6.1	Zwischenbericht Stadtwerke 

- Betriebszweig Wasser - zum 
31.03.2026

6.2	Zwischenbericht Stadtwerke - 
Betriebszweig Abwasser zum 
31.03.2026

6.3	Sachstandbericht Trinkwasser-

brunnen Kernstadt
II. Nichtöffentliche Sitzung
1.	 Widerspruchsverfahren - Bei-

tragsbescheid Erftverband
2.	 Anfragen und Mitteilungen
gez. Wilfried Schumacher
(Vorsitzender)

Unter www.bad-muenstereifel.de/
rathaus-service/buergerservice/
sitzungsdienst finden Sie Infor-
mationen über den Rat und sei-
ne Ausschüsse, Sitzungstermine, 
Tagesordnungen und öffentliche 
Vorlagen.

Freiwillige Feuerwehr LG Effelsberg 
Florianstag Effelsberg 2026

Die Löschgruppe Effelsberg der Frei-
willigen Feuerwehr Bad Münstereifel, 
veranstaltet am 09. und 10. Mai den 
Florianstag 2026 für die ganze Fa-
milie.
Zu den in nachfolgendem Programm 

vorgesehenen Festlichkeit und Ver-
anstaltung lädt die Löschgruppe 
Effelsberg recht herzlich ein.
Festprogramm:
Samstag, 09. Mai 2026
Ab 19 Uhr Blaulichtparty mit Musik 

für Jung und Alt
Sonntag, 10. Mai 2026
Ab 10:30 Uhr Musikalischer Früh-
schoppen
Ab 14:00 Uhr Kaffee und Kuchen
Für die kleinen Gäste gibt es eine 

Hüpfburg
Die Veranstaltungen finden am 
Feuerwehrgerätehaus Effelsberg, 
Letherter Landstr. 1c, sowie in der 
Festhalle, Am Hang, 53902 Bad 
Münstereifel - Lehtert statt.

 

 

  

 

Die Stadt Bad Münstereifel sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt: 

eine Sachgebietsleitung (m/w/d) 
für den Bereich städtische Liegenschaften 

 
 

Die vollständigen Stellenausschreibungen finden Sie auf unserer Homepage. 
 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann bewerben Sie sich jetzt online bis zum 17.05.2026!  

Nähere Informationen finden Sie im Internet unter: 
www.bad-muenstereifel.de 

 
oder besuchen Sie uns auf Facebook unter: 

https://de-de.facebook.com/StadtBadMuenstereifel/ 
 

 

 

  

 

Die Stadt Bad Münstereifel sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt: 

eine Projektleitung Hochbau (m/w/d) 
 

Die vollständigen Stellenausschreibungen finden Sie auf unserer Homepage. 
 
 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann bewerben Sie sich jetzt online bis zum 17.05.2026!  

Nähere Informationen finden Sie im Internet unter: 
www.bad-muenstereifel.de 

 
oder besuchen Sie uns auf Facebook unter: 

https://de-de.facebook.com/StadtBadMuenstereifel/ 
 

Gratulationen zu Alters- und Ehejubiläen
Gern gratulieren wir im Amtsblatt zu 
folgenden Altersjubiläen:
•	 ab dem 70. Geburtstag, dann 

alle fünf Jahre ab dem nächsten 
Jubiläum,

•	 ab dem 100. Geburtstag jeder 

weitere Geburtstag,
•	 zur Goldenen Hochzeit,
•	 zur Diamanten Hochzeit,
•	 zur Eisernen Hochzeit,
•	 zur Gnadenhochzeit.
Hinweis aufgrund gesetzlicher Be-

stimmungen: Eine Veröffentlichung 
erfolgt nur, wenn Sie dies wünschen. 
Wenn wir Ihnen im Amtsblatt gratu-
lieren dürfen, bitten wir um schriftli-
che Mitteilung zwei Monate vor dem 
gewünschten Termin an: buero-bu-

ergermeister@bad-muenstereifel.de.
Darf der Bürgermeister oder dessen 
Vertreter Ihnen persönlich gratulie-
ren, melden Sie sich ebenfalls bitte 
unter: buero-buergermeister@
bad-muenstereifel.de.

Ende: Informationen aus dem Rathaus

– Seite 02 –
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Sicher in die Fahrradsaison starten
Kreis Euskirchen. Mit den steigenden 
Temperaturen entdecken immer mehr 
Menschen das Fahrrad wieder als all-
tägliches Verkehrsmittel oder zur Frei-
zeitgestaltung. Auch wirtschaftliche 
Faktoren wie gestiegene Kraftstoff-
preise tragen dazu bei, dass das Rad 
zunehmend genutzt wird. Mit der 
wachsenden Zahl an Radfahrenden 
steigt jedoch auch das Unfallrisiko. 
Im Kreis Euskirchen wurden im ver-
gangenen Jahr 168 Verkehrsunfälle 
registriert, an denen Fahrradfahrer 
(126) und Pedelec-Fahrer (42) be-
teiligt waren. In den meisten Fällen 
wurden die Beteiligten mindestens 
leicht verletzt, nicht selten kam es 
auch zu schweren Verletzungen, 
insbesondere im Kopfbereich. Um 
sicher durch die neue Fahrradsaison 
zu kommen, gibt die Verkehrsun-
fallprävention folgende Hinweise: 
Tragen Sie stets einen Helm. Dieser 
kann das Risiko schwerer Kopfver-
letzungen deutlich reduzieren. Ein 
Austausch wird nach drei bis fünf 
Jahren empfohlen - insbesondere 
dann, wenn der Helm beschädigt 
ist, nicht mehr richtig sitzt oder nach 
einem Sturz beansprucht wurde. 
Sorgen Sie für gute Sichtbarkeit im 
Straßenverkehr. Helle Kleidung sowie 
reflektierende Elemente erhöhen die 
Erkennbarkeit erheblich. Während 
helle Kleidung bei etwa 40 Metern 
sichtbar ist, kann reflektierende Klei-
dung die Sichtbarkeit auf bis zu 150 
Meter steigern. Besondere Vorsicht 
gilt im Bereich von Kreuzungen und 
an Fahrzeugen mit eingeschränkter 
Sicht, wie Lkw oder Bussen. Der so-
genannte "tote Winkel" führt immer 
wieder zu schweren Unfällen. Hal-
ten Sie daher ausreichend Abstand 
und vermeiden Sie das Fahren im 
direkten Sichtschatten. Nutzen Sie 
vorhandene Radwege, sofern diese 
sicher befahrbar sind. Ist dies nicht 
der Fall, fahren Sie auf der Fahrbahn 
möglichst weit rechts. Für die übrigen 
Verkehrsteilnehmer gilt: Halten Sie 
beim Überholen von Radfahrenden 
ausreichend Abstand - innerorts 
mindestens 1,5 Meter, außerorts 
mindestens zwei Meter.
Für alle, die ihre Sicherheit im Um-
gang mit dem Pedelec verbessern 
möchten, bietet die Verkehrsunfall-

prävention der Polizei Euskirchen 
gemeinsam mit dem Kreissportbund 

Euskirchen ein Fahrsicherheitstrai-
ning an. Interessierte können sich 

www.sportbildungswerk-nrw.de/euskirchen/angebote/sportkurse/outdoor/tagestouren/radfahren
(v.l.) PHKin Julia Braun, PHKin Anke Weber (beide Verkehrsunfallprävention)

hierfür unter folgendem Link an-
melden:
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Ahrstraße 2, 53945 Blankenheim, T 02449 278
Subbelrather Str. 204, 50823 Köln, T 022180000745

www.benens.de info@benens.de

IHRE KANZLEI FÜR

Familienrecht, Arbeitsrecht, Sozialrecht, Erbrecht,  
Rentenversicherungsrecht, Betreuungsrecht, Straf- und 

Ordnungswidrigkeitenrecht, Schadensersatz- und 
Schmerzensgeldrecht, Opferhilfe, Schwerbehindertenrecht, 

Verkehrsrecht, Mietrecht ...

KOMPETENTE JURISTISCHE BERATUNG
IN BLANKENHEIM UND KÖLN
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Karte weg oder verdächtige 
Abbuchung?
Sperr-Notruf hilft sofort!

Eine Erbschaft ist dem Finanzamt zu melden
Ob ein Einfamilienhaus, Geldver-
mögen oder Familienschmuck - wer 
erbt, hat auch Pflichten gegenüber 
dem Finanzamt. Denn jede Erbschaft 
und jedes Vermächtnis muss gemel-
det werden. Da auf das Erbe mög-
licherweise Steuern anfallen, ist das 
Finanzamt daran interessiert, wer 
wem was vermacht hat. Wer diese 
Meldung versäumt, riskiert ein Buß-
geld oder ein Strafverfahren wegen 
Steuerhinterziehung. Was Erben 
wissen müssen: alle Informationen 
zu Fristen, Meldeverfahren und Frei-
beträgen im Überblick.
Ich habe geerbt, was ist zu tun?
Sobald Erben vom Vermögensüber-
gang erfahren, müssen sie ihr Fi-
nanzamt innerhalb von drei Monaten 
von sich aus über das Erbe oder das 
Vermächtnis informieren. Dafür ist 
ein formloses, aber inhaltlich umfas-
sendes Schreiben zu erstellen. Darin 

müssen der Name, die Anschrift und 
der Beruf des Erblassers sowie des 
Erwerbers angegeben werden. Des 
Weiteren müssen der Todestag und 
der Sterbeort genannt werden. Auch 
die Art, der Umfang und der Wert 
des Vermögens müssen aufgeführt 
sein. Ergänzend muss das Finanzamt 
über das Verwandtschaftsverhältnis 
zwischen Erblasser und Erbe infor-
miert werden.
Die Erbschaftsanzeige nach § 30 
ErbStG kann elektronisch als ELS-
TER-Nachricht oder in Briefform 
erfolgen. Zuständig ist das Finanz-
amt am Wohnsitz des Erblassers, 
jedoch hat nur selten ein Finanzamt 
eine Erbschaftsteuerstelle bei sich. 
Das befähigte Finanzamt für den 
Wohnbezirk ist im Verzeichnis auf 
den Internetseiten des Bundes-
finanzministeriums einsehbar. 
Nach dem Eingang der Meldung 

prüft das Finanzamt im nächsten 
Schritt, ob eine Erbschaftsteuerer-
klärung erforderlich ist. Diese wird 
zur Pflicht, wenn Vermögenswerte 
wie Immobilien, Wertpapiere, Bank-
guthaben oder Unternehmensanteile 
übergehen.
Freibeträge befreien von der 
Steuerpflicht
Doch nicht jede Erbschaft ist steuer-
pflichtig. Das Gesetz gewährt Frei-
beträge, die sich nach dem Verwandt-
schaftsgrad richten. Daher ist es für 
den Fiskus von Interesse, in welchem 
Verhältnis die Beteiligten zueinan-
derstehen. Für Ehepartner oder ein-
getragene Lebenspartner sind bis zu 
500.000 Euro steuerfrei. Kinder dürfen 
von jedem Elternteil 400.000 Euro und 
Enkel von ihren Großeltern 200.000 
Euro steuerfrei erben. Geschwister, 
Nichten, Neffen und Lebensgefähr-
ten können mit einem Freibetrag von 
20.000 Euro rechnen.

„Viele wissen gar nicht, dass sie ver-
pflichtet sind, das Finanzamt aktiv 
zu informieren - selbst dann, wenn 
sie glauben, keine Steuern zahlen 
zu müssen“, erklärt Tobias Gerauer, 
Vorstand der Lohnsteuerhilfe Bayern 
(Lohi). Auch wenn die Erbschaft un-
terhalb der steuerfreien Grenze liegt, 
bleibt die Meldepflicht bestehen. Die 
Freibeträge befreien zwar von der 
Steuer, jedoch nicht von der Anzeige-
pflicht. Doch auch die Finanzämter 
lassen gesunden Menschenverstand 
walten: Ausnahmsweise kann darauf 
verzichtet werden, wenn klipp und 
klar feststeht, dass keine Steuerpflicht 
besteht. Könnte sich aber eine Steuer 
ergeben, ist es keine gute Idee, die 
Meldepflicht zu vernachlässigen. 
Denn Behörden wie das Standesamt, 
das Nachlassgericht und Notare infor-
mieren das Finanzamt über Todesfälle 
und Nachlassvorgänge. Lohnsteuer-
hilfe Bayern e.V.

Der Schreck ist groß, wenn die 
Zahlungskarte plötzlich fehlt oder 
unberechtigte Abbuchungen auf 
dem Konto auftauchen. Wer zügig 
reagiert, kann finanziellen Schaden 
verhindern. Schnelle Hilfe bietet 
der Sperr-Notruf 116 116*: Mit 
nur einem Anruf lassen sich giro-
cards, Kreditkarten und Online-
Banking-Zugänge sofort sperren. 
In der kostenlosen SperrApp kann 
man Kartendaten hochverschlüsselt 
hinterlegen und girocards bei teil-
nehmenden Instituten direkt sperren.
Gut zu wissen:
Physische und digitale Karten bei 
Verlust oder Betrugsverdacht sofort 
sperren.
Der Sperr-Notruf 116 116 ist rund 
um die Uhr erreichbar, auch aus dem 
Ausland.
Push-Nachrichten der Banking-App 
helfen, verdächtige Abbuchungen 
frühzeitig zu erkennen.

Karten lassen sich alternativ auch 
über das Online-Banking, die Ban-
king-App oder in der Filiale des Kre-
ditinstituts sperren.
IBAN oder Name des Kartenheraus-
gebers bereithalten.
Datum und Uhrzeit der Sperrung am 
besten notieren.
Bei Diebstahl oder unbefugtem 
Zugriff unbedingt Anzeige bei der 
Polizei erstatten. Dort kann auch 
eine KUNO-Sperre für Zahlungen 
per Unterschrift veranlasst werden.
*
 Der Service des Sperr-Notrufs 
ist kostenlos. Auch der Anruf bei 
der 116 116 aus dem deutschen 
Festnetz ist gebührenfrei. Aus dem 
Mobilnetz und aus dem Ausland 
können Gebühren anfallen. Sollte 
der Sperr-Notruf in seltenen Fällen 
nicht erreicht werden können, gibt 
es alternativ die Rufnummer 
+49 (0) 30 40504050.
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Los geht‘s: Endlich wieder den Garten genießen
Auf die richtige Gartenpflege kommt es an

Die Vorfreude steigt: Endlich kann 
man wieder mehr Zeit im Freien 
genießen. Vor allem Gartenfreunde 
freuen sich darauf, endlich wieder 
aktiv im eigenen kleinen Paradies zu 
werden. Der Saisonstart ist der ideale 
Zeitpunkt, um Beete, Rasen und Ge-
hölze fit für ein gesundes Wachstum 
zu machen. Mit ein paar gezielten 
Maßnahmen legen Hobbygärtner 
jetzt den Grundstein für eine blü-
hende und ertragreiche Gartensaison.
Boden aktivieren - die Basis für 
kräftiges Wachstum
Nach den kalten Monaten ist der 
Boden oft verdichtet und nährstoff-
arm. Jetzt heißt es: Lockern und be-
leben und den reifen Kompost flach in 
die obere Bodenschicht einarbeiten, 
denn er versorgt Pflanzen mit wich-
tigen Nährstoffen und verbessert die 
Bodenstruktur. Eine Mulchschicht aus 
gehäckseltem Strauchschnitt oder 
Laub schützt zusätzlich vor Austrock-
nung, unterdrückt Unkraut und unter-
stützt Regenwürmer bei ihrer Arbeit.
Rückschnitt von Ziergräsern 
und Stauden
Viele Ziergräser und spätblühende 
Stauden haben den Winter über mit 
ihren Halmen und Samenständen 
Struktur in den Garten gebracht. 
Nun ist der richtige Zeitpunkt für den 
Rückschnitt - circa eine Handbreit 

über dem Boden - bevor der frische 
Austrieb beginnt. Auch spätblühende 
Stauden wie Herbstastern oder Fett-
henne werden bodennah eingekürzt. 
Das schafft Platz für neues Wachstum 
und beugt Pilzkrankheiten vor. Das 
Schnittgut kann - sofern gesund - zer-
kleinert als Mulch wiederverwendet 
werden. Weitere Infos zur Gartenvor-
bereitung und -pflege gibt es unter 
http://www.gruen-ist-leben.de und in 
den Baumschulen vor Ort.
Obstgehölze schneiden - 
Kernobst in Form bringen
Der Spätwinter bis zum zeitigen 
Frühjahr ist zudem die klassische 
Zeit für den Schnitt von Kernobst 
wie Apfel- und Birnbäumen. Ziel ist 
eine lockere, gut belichtete Krone. 
Nach innen wachsende, sich kreu-
zende oder steil aufragende Triebe 
sollten nun entfernt werden. So ge-
langt mehr Licht ins Kroneninnere, 
was die Fruchtqualität verbessert 
und Krankheiten vorbeugt.
Hobbygärtner sollten unbedingt auf 
sauberes, scharfes Werkzeug achten 
und stets knapp über einer nach au-
ßen gerichteten Knospe schneiden. 
Ein fachgerechter Obstbaumschnitt 
fördert nicht nur die Vitalität des 
Baumes, sondern sorgt im Herbst 
auch für eine reiche Ernte.
Mit diesen Pflegeschritten starten 

Gartenfreunde bestens vorbereitet in die 
neue Saison - und können sich schon 
bald über frisches Grün, bunte Blüten 
und gesunde Früchte freuen. (akz-o) 
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Modellbahnwelten für Jung und Alt

Der Ort Losheim mit seinen verschiede-
nen Ausstellungen und Einkaufsmög-
lichkeiten direkt an der deutsch-belgi-
schen Grenze in der Eifel ist nicht nur 
für Kunst- und Kultur-Liebhaber etwas 
Besonderes oder für Kaffeegenießer, 
die hier ihre Sorte besonders günstig 
vorfinden - auch Technikfreaks kom-
men auf Ihre Kosten.
Im Alten Zollamt gibt es die ArsTEC-
NICA und hier fahren gleich hunderte 
von Modellbahnzügen durch eine Eifel-

Ardennen-Landschaft.
Seit mehr als 29 Jahren begeistert diese 
Ausstellung Jung und Alt immer wieder 
aufs Neue. Die große Digital-Anlage im 
Maßstab 1/87 ist ein wahrer Hingucker.
Unzählige kleine Details zeigen von der 
Liebe zur Modellbahn und zum Modell-
bau der Erbauer. Die Anlage zeigt eine 
Eifel-Ardennen-Landschaft mit Dorf 
und Stadt, Militärgelände und das alles 
voller Leben und in Bewegung.
Wenn der Opa mit dem Enkel…

Durch die schöne Eifel-Landschaft 
fahren Güter- und Personenzüge und 
Kindheitserinnerungen werden hier 
wachgerüttelt. Ein Flughafen ist auch 
zu bestaunen und auf der Straße ist 
auch was los, hier fahren Lkw und 
Busse und versetzen den Besucher ins 
Staunen. „Ja wie das alles hier funk-
tioniert, tolle Technik", staunt eine Be-
sucherin. Und gleichzeitig findet man 
hier die historische Ausstellung „Grenz-
geschichten".

Ein Dorf zwischen den Fronten und 
zwischen zwei Ländern und vielen 
Geschichten, die dieser Grenzort zu 
erzählen hat. Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, vom 
Kaffeeschmuggel, von Wilderern und 
dem Wiederaufbau.
Die historische Nachkriegs-Ausstel-
lung OldHISTORIES - passenderweise 
im Alten Zollamt untergebracht - ist 
eine Hommage an unsere Heimat 
und nimmt Sie mit auf eine Reise in 
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

die anfänglich noch düstere, aber den-
noch hoffnungsvolle Zeit des Wandels. 
Eine Zeit, in der die Menschen kreativ 
wurden. „Das hat Opa auch immer 
erzählt!", schwärmt eine Besucherin.
Und natürlich darf das Modellbahn-
fachgeschäft nicht fehlen. In der Ars-
TECNICA gibt es für Sammler und Mo-
dellbahnbauer von fast allen gängigen 
Herstellern ein großes Programm.
Ob Ersatzteile für die alte Märklin-Lok 
oder Modellbauhäuser und Modell-
autos. Für den erfahrenen Modellbauer 
oder für Neueinsteiger, hier wird man 
fündig. Aber auch kreatives Bastel- und 
Spielzeug. So auch eine riesige Auswahl 
an Puzzeln und auch Plüschtieren und 
Klemmbausteinen so u. a. von Lego 
und die seltenen Sammlermodelle von 
Tim und Struppi.
Die Ausstellung und das Modellbahn-
fachgeschäft sind donnerstags, frei-
tags und samstags geöffnet von 12 
bis 18 Uhr und befindet sich im Los-
heimer Einkaufszentrum „GrenzGe-

nuss." Wer belgische Spezialitäten vor 
Ort genießen möchte, der kann dies im 
Café-Bistro Old Smuggler, hier gibt es 
den berühmten belgischen Reisfladen 
oder handgefertigte Pralinen.
Der belgische Supermarkt Delhaize 
glänzt durch sein riesiges und güns-
tiges Kaffeeangebot sowie die belgi-
schen Spezialbiere.
Und da gibt es auch noch das Möbel-
Outlet Ludwig. Preiswerte Möbel für 
jedermann.
Es ist also eine Ausflug wert.
Adresse fürs Navi: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel 
Infos: www.grenzgenuss.net und 
www.arstecnica.de

Klettern in der Kirche?
Neue Nutzung von Sakralbauten in Deutschland

Montag, 4. Mai, 18:30 Uhr, 
Bad Münstereifel, Ratssaal, 
Marktstraße 11-15
Viele Sakralbauten werden bereits nicht 
mehr genutzt und stehen leer. Über 500 
Kirchen wurden allein in den letzten 
Jahren entweiht und entwidmet. Viele 
weitere werden in der nahen Zukunft 
zur Disposition stehen. Die Gefahr eines 
Totalverlusts ist unter Umständen hoch. 
Welcher nachhaltige und denkmalver-
trägliche Weg kann begangen werden, 
um sakrale Bausubstanz zu erhalten und 
neu zu nutzen? Welche Nachnutzungs-
optionen sind auch unter den Aspekten 

Nachhaltigkeit und Denkmalverträglich-
keit denkbar und wo sind Grenzen der 
Umsetzbarkeit erreicht? Fragen wie diese 
werden in dem Vortrag erörtert.
Referent: Jan Ermel, Historiker und Mit-
arbeiter der DenkmalAkademie der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz
Begrüßung: Sebastian Glatzel, Bürger-
meister der Stadt Bad Münstereifel
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung unter 
www.denkmalschutz.de/anmeldungen.
Der Eintritt ist frei. Spenden zugunsten 
der Deutschen Stiftung Denkmalschutz 
erbeten. Das Ortskuratorium Euskirchen/
Eifel ist eines von über 85 Ortskuratorien 

der Deutschen Stiftung Denkmalschutz, 
in denen sich bundesweit rund 500 Men-
schen ehrenamtlich für den Denkmal-
schutz engagieren.
Mehr Informationen zur Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz: 

www.denkmalschutz.de, 
www.euskirchen.denkmalschutz.de 
Eine Veranstaltung des Ortskuratoriums 
Euskirchen/Eifel der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz. Mit freundlicher Unter-
stützung der Stadt Bad Münstereifel.
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 
www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Der Friedhof als Rückzugsort für Tiere 
Auf dem Friedhof ist es still - doch 
wer genau hinschaut, entdeckt 
Leben an unerwarteter Stelle. Auf 
dem Friedhof zwischen den Grä-
bern huschen Eichhörnchen durch 
die Hecken, Rotkehlchen finden 

Unterschlupf im Alten Efeu und 
Igel verkriechen sich im Laub unter 
Sträuchern. Der Friedhof wird in der 
kalten Jahreszeit zum zufriedenen 
Rückzugsort für Wildtiere: Er bie-
tet Ruhe, Struktur und Schutz vor 
menschlichem Trubel. Laut einer Stu-
die sind gerade Friedhöfe „perfekte 
Verstecke“ für Säugetiere, Vögel und 
Insekten - besonders in städtischen 
Regionen. 
Warum der Friedhof so interes-
sant ist
Hinter dem scheinbar stillen Areal 
verbirgt sich ein Kleinbiotop mit 
vielfältiger Natur. Alte Bäume und 
dichte Hecken bieten Nistplätze 
und Unterschlupf für Vogelarten 
wie Amsel, Blau- und Kohlmeise 
oder Zaunkönig. Zwischen den 
Grabflächen entstehen trockenere 
Stellen, an denen Eidechsen oder 
Wildbienen ihre Nester bauen. Das 
Herbstlaub, die ruhigen Wege und 
die seltene menschliche Störung 
machen den Ort gerade im Winter 
zu einer geschützten Umgebung. 

Friedhofsverwaltungen und Natur-
schützer erkennen zunehmend das 
Potenzial dieser Flächen, indem sie 
wildpflanzliche Flächen zulassen und 
Unkraut reduzieren. So entsteht ein 
Ambiente, in dem Natur sich entfal-
ten kann - ohne hektische Eingriffe, 
aber mit dem nötigen Respekt vor 
der Ruhezone.
Tipps für Besucherinnen und 
Besucher
Für Spaziergänge oder stille Momen-
te ist der Friedhof im Winter beson-
ders geeignet. Wer aufmerksam ist, 
kann das Wildleben beobachten: ein 

Eichhörnchen, das Vorräte sammelt, 
ein Habicht auf einem alten Grab-
stein oder ein Igel, der sich in die He-
cken zurückzieht. Als Besucher kann 
man Rücksicht nehmen, etwa indem 
man Wege nutzt, keine Laubhaufen 
umgräbt und nachts keine grellen 
Lichtquellen aufstellt - so bleibt die 
Kulisse erhalten und das Tierleben 
ungestört. Wer selbst einen Grab-
bereich pflegt, kann zusätzlich 
heimische, mehrjährige Pflanzen 
setzen, die Insekten im Winter Nah-
rung bieten - etwa durch Efeu oder 
wertvolle Heckenreste. 
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Frühling bringt Jobchancen
Wenn die Tage länger werden und 
viele Betriebe ins neue Geschäftsjahr 
starten, kommt auch Bewegung in 
den Arbeitsmarkt. Der Frühling gilt 
traditionell als gute Zeit für die Job-
suche. Unternehmen planen Projek-
te, besetzen offene Stellen neu und 
reagieren auf personelle Verände-
rungen zum Jahreswechsel.
Mehr Dynamik auf dem 
Arbeitsmarkt
In zahlreichen Branchen steigt im 
Frühjahr der Personalbedarf. Das 
betrifft etwa das Baugewerbe, den 
Handel, die Gastronomie oder den 
Tourismus. Aber auch Bürojobs wer-
den jetzt häufig neu ausgeschrieben, 
weil Budgets freigegeben sind und 
Planungen konkret werden. Wer sich 
beruflich verändern möchte, trifft da-
her oft auf ein breiteres Angebot als 
in den Wintermonaten.
Gleichzeitig endet für viele Auszubil-
dende oder Studierende im Som-
mer ein Ausbildungsabschnitt. 
Betriebe suchen rechtzeitig nach 
Nachwuchs oder Fachkräften. Be-
werbungen im Frühling erreichen 

Personalverantwortliche daher zu 
einem Zeitpunkt, an dem Entscheidun-
gen vorbereitet werden.
Bewerbungsunterlagen prüfen
Vor dem Versand sollte man die eige-
nen Unterlagen sorgfältig aktuali-
sieren. Lebenslauf, Anschreiben und 
Zeugnisse müssen vollständig und 
übersichtlich sein. Wichtig ist, dass 
die Bewerbung klar auf die jeweilige 
Stelle zugeschnitten ist. Standard-
anschreiben ohne Bezug zum Unter-
nehmen wirken wenig überzeugend.
Aktiv suchen und Kontakte 
pflegen
Neben klassischen Stellenanzeigen 
lohnt sich die Initiativbewerbung. Ein 
direkter Kontakt zum Unternehmen 
kann Türen öffnen. Persönliche Netz-
werke spielen ebenfalls eine große 
Rolle. Gespräche im Bekanntenkreis 
oder bei regionalen Veranstaltungen 
führen nicht selten zu Hinweisen auf 
offene Stellen.
Wer flexibel bleibt, etwa bei Arbeits-
zeiten oder Einsatzorten, erweitert 
zusätzlich seine Chancen. Gerade 
kleinere Betriebe in der Region 

schätzen Bewerberinnen und Be-
werber, die Einsatzbereitschaft und 
Lernwillen zeigen.
Der Frühling bietet somit gute Vor-

aussetzungen für einen Neustart im 
Berufsleben. Wer vorbereitet ist und 
die Zeit aktiv nutzt, erhöht die Aussicht 
auf eine passende Stelle deutlich.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 08. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
01.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.



|  15Rundblick Bad Münstereifel – 01. Mai 2026 – Woche 18 – Nr. 17 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

Freitag, 1. Mai 
	 Kolping-Apotheke
	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454
Samstag, 2. Mai 
	 Südstadt-Apotheke am Marienhospital
	 Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251 1293880
Sonntag, 3. Mai 
	 Schwanen-Apotheke
	 Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Montag, 4. Mai 
	 Annaturm Apotheke
	 Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251 4311
Dienstag, 5. Mai 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800
Mittwoch, 6. Mai 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Donnerstag, 7. Mai 
	 Hubertus-Apotheke
	 Wormersdorfer Straße 42-44, 53359 Rheinbach, 02225 14646

Freitag, 8. Mai 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251 2019
Samstag, 9. Mai 
	 Vital-Apotheke
	 Meckenheimer Straße 8, 53359 Rheinbach, 02226 900664
Sonntag, 10. Mai 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste
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Quer durch Europa-Konzert im Kulturhaus theater 1 
Das Salon Ensemble Beda präsentiert Evergreens der 1920er- und 1930er.Jahre

Das Salon-Ensemble Beda gastiert im Kulturhaus. Foto: Jan Grell

Am Sonntag, 10. Mai, um 17 Uhr, 
gibt es im Bad Münstereifeler „Kul-
turhaus theater 1“ in der Langen-
hecke 4 eine weitere Ausgabe der 
Reihe „Sonntägliches Vorabend-Pro-
gramm“, diesmal mit dem „Salon 
Ensemble Beda“.
Das Ensemble, das aus Musikerin-
nen und Musikern mit klassischer 
Orchestererfahrung besteht, widmet 
sich der Unterhaltungsmusik bis zu 
den 1930er-Jahren, so wie sie Mitte 
des 19. Jahrhunderts im Salon und 
Tanzsaal und Anfang des 20. Jahr-
hunderts im Kabarett und Café, in 
Kintopp, Operetten- und Revuethea-
ter gespielt wurde.
Das „Salon Ensemble Beda“ tut 
dies authentisch, virtuos und mit 
vielen Hintergrundinformationen zu 
den einzelnen Liedern und deren 
Urheber.

Die meisten dieser Evergreens we-
cken Erinnerungen der Älteren und 
finden zugleich neue Liebhaber unter 
den Jüngeren.
„Quer durch Europa“ führen die 
Schlager populär über alle Gren-
zen: „Paris träumt von der Liebe“ 

und dem „Vie en rose“, die 
Funiculare auf den Vesuv wird 
musikalisch eingeweiht, Wien 
jubelt charmant Feldmarschall 
Radetzky zu, und in Berlin geht 
das Nachtgespenst um, politisch 
unkorrekt und für Jugendliche 

unter 16 Jahren nicht geeignet, 
aber urkomisch.
Das siebenköpfige Ensemble präsen-
tiert originale und originelle Ever-
greens und spiegelt eine spannende, 
oft grenzüberschreitende Periode mit 
ihren ideenreichen Erfindern.
Herzerwärmendes zum Muttertag 
für Großmütter und Mütter sowie 
Fetziges - Walzer, Csárdás und 
Tango - erklingt von zwei Violi-
nen, Klarinette, zwei Akkordeons, 
Sousaphon, Klavier und Gesang.
Tickets gibt es an der Tageskasse; 
Kartenzahlung ist nicht möglich.
Es wird empfohlen, unter 02257-
4414 oder unter kulturhaus@thea-
ter-1.de zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst am 
Tag der Veranstaltung eingehen, 
können möglicherweise nicht mehr 
berücksichtigt werden.


